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Vorwort

Als der Erzbischof von Köln, Clemens August, im Fe-
bruar 1742 den bayerischen Kurfürsten Karl Albrecht 
zu Kaiser Karl VII. konsekrierte, hatte dies etwas in 
der Reichsgeschichte einmaliges: Nie zuvor und nie 
danach hatte ein Bruder den anderen gekrönt und ge-
salbt. Dass der Mainzer Erzbischof, dem eigentlich 
dieses Recht zugestanden hätte, ihm das Privileg ab-
trat, mag nicht über die Maßen verwundern; Clemens 
August war nicht nur der leibliche Bruder, er war 
auch einer der wichtigsten geistlichen Reichsfürsten 
der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Als „Monsieur 
de cinq église“ verfügte er neben Köln zeitgleich auch 
über die Bistümer Münster, Paderborn, Hildesheim 
und Osnabrück. Sein erstes Bistum jedoch war Re-
gensburg, zu dessen Oberhirten er 1716, mithin vor 
genau 300 Jahren, erhoben worden war. 

Anlässlich dieses Jubiläums findet in den Räu-
men der Bischöflichen Zentralbibliothek Regens-
burg sowie der Fürst Thurn und Taxis Hofbiblio-
thek eine Ausstellung statt. Der Band hat sich zum 
Ziel gesetzt, dieses Ereignis, dessen Voraussetzung 
und seine politischen Umstände in einen größeren 
Kontext einzubetten. Hierzu wurde auch auf die 
Italienreise des erwähnten Karl Albrecht zurück-
gegriffen, stand sie doch in engem Zusammenhang 
mit der Erhebung seines Bruders zum Bischof von 
Regensburg und dessen sich daran anschließender 
bemerkenswerter Karriere in der Reichskirche.

Ein solcher Band wäre nicht ohne die Unterstüt-
zung Vieler möglich gewesen. Da sind zunächst die 
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beiden genannten Institutionen mit ihren jeweili-
gen Leitern, Dr. Camilla Weber und Dr. Peter Sty-
ra an der Spitze, bei denen wir weit offene Türen für 
die Idee einer Ausstellung fanden und die sich mit 
zahlreichen eigenen Exponaten daran beteiligten. 
Letzteres gilt nicht minder für die Staatliche Bib-
liothek Regensburg, deren Schätze Dr. Bernhard 
Lübbers mit Freude an dem Vorhaben zur Verfü-
gung stellte. Schließlich wäre ein akustischer Ein-
druck der zahlreichen Musik, der im Rahmen der 
Reise eine wichtige Rolle zukam, nicht möglich ge-
wesen, hätte der Bezirk Oberpfalz in Person seines 
Kultur- und Heimatpflegers Dr. Tobias Appl nicht 
mit Klangboxen ganz unbürokratisch ausgehol-
fen. Eva-Maria Neumaier und Brigitte Gutbrodt 
schließlich haben die Texte noch einmal sorgfäl-
tig Korrektur gelesen, die Matthias Hoffmann vom 
Herbert Utz Verlag dann in die vorliegende schö-
ne Form gebracht hat. – Aus stellung und Band aber 
hätten nicht realisiert werden können, wenn nicht 
die Forschungsstiftung Bayerische Geschichte und 
die ProArte Stiftung der Universität Regensburg 
für deren Finanzierung gesorgt hätten. Ihnen allen 
sei ganz herzlich gedankt! 

Der größte Dank aber gebührt den Autoren, 
die sich sofort zur Übernahme der entsprechen-
den Beiträge bereit erklärt haben, die darüber hi-
naus die redaktionellen Eingriffe der Herausgeber 
geduldig ertrugen und so das Erscheinen des vor-
liegenden Bandes erst ermöglichten. 

Regensburg, im September 2016
Andrea Zedler Jörg Zedler

Prinzenrollen: Wittelsbachische 
Hoffnungsträger in Rom und 
Regensburg

Von Andrea Zedler und Jörg Zedler

Vor 300 Jahren, genauer: am 26. März 1716, wähl-
te das Domkapitel des Bistums Regensburg sei-
nen neuen Bischof, Herzog Clemens August von 
Bayern ( Beitrag Karl Hausberger). Am 14. Mai 
1716 bestätigte Papst Clemens XI. diese Wahl, so 
dass der Amtsübernahme des wittelsbachischen 
Prinzen – er war der Viertgeborene von Kurfürst 
Max II. Emanuel – nichts mehr im Wege stand.

Zum selben Zeitpunkt befand sich sein ältes-
ter Bruder, Kurprinz Karl Albrecht, auf einer Rei-
se, die ihn seit Dezember 1715 von München über 
Altötting, Salzburg, Innsbruck und Venedig nach 
Rom führte, wo er sich – von einem vierzehntägi-
gen Abstecher nach Neapel Anfang Mai 1716 in 
zwei nahezu gleich lange Besuche geteilt – rund 
acht Wochen aufhielt.1 Befand er sich zum Zeit-
punkt der Regensburger Bischofswahl noch vor 
der Ewigen Stadt, fällt deren päpstliche Bestäti-
gung mit seiner just erfolgten Rückkehr aus Ne-
apel in die päpstliche Kapitale zusammen.2 Natür-
lich wurde der hohe Gast noch an demselben Tag 
von der Ausstellung der Bulle unterrichtet. Dass 
er seinem Vater umgehend davon schrieb, ist we-
nig erstaunlich; dass die Nachricht in dem entspre-
chenden Brief einen weit breiteren Raum einnahm, 
als die Schilderungen seiner Erlebnisse in Neapel3 
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